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Die Pilzsprache . 1

gegabelt - sind die Lamellen , wenn sie

vom Stielgrunde oder von der Mitté

aus eine Zweiteilung zeigen . Gegabel —

Täubling ( Russula furcata ) .

Fig . 65 A5 .

gesügt woenn die Lamellen tiefe Ein —

schnitte wie die Zühne der Säge 2i

gen . TFig . 64 g .

gezühnt = wenn die Blätter zahnartige

Einschnitte haben . Fig . 64 h .

gleichlange Lamellen . Fig . 65 A “ .

herablaufend π Wwenn die Lamellen bogig
am Stiel herabgehen . Trichterlinge .

Fig 684 .

normalbhlättrig wenn die Blätter , die

Lamellen , häutig dünn sind und sich
in 2 Häutchen spalten lassen , z. B.

Wulstlinge .

untermischt sind die Lamellen , wenn

durchgehende , halbierte und gegabelte
abwechseln . Fig . 65A7 .

verschiedenlange Lamellen . PFig . 65 K “ .

wabenartig = zellenartige Beschaffen .

heit , wie bei den Bienenzellen , z. B .
der Ilut der Spitzmorchel . Fig . 6.

Wimper = flockige , kurzfransige Be —

schaffenheit der Lamellenschneide .

TFig . 64f .

zahnartig héerablaufend wenn die La —

mellen mit einer zahnartigen Verlän —

gerung am Stiel sitzen . Fig . 66 .

zweispaltige Lamellen . Fig . 65A “ .

Fortsetzung der nach „ Lamellen “ in alphabetischer

Reihenfolge gegebenen Fachausdrücke .

lanzettlich lang , schmal und zugeèspitzt .

lederartig = wenn das Pilzfleisch schr

züh wie Leder ist und darum kaum

fault . Zählinge ( Tentinus ) .

Leisten — niedere , dicke , blattartige Er —

hebungen . Leistlinge ( Cantharelleae ) .
Fig . 65 .

Leistling = Siehe Leisten ! Fig . 65 .

makroskopisch was s0 grohß ist , daß man

es mit bloßen Augen , also ohne Lupe
oder Mikroskop erkennen kann .

Schluß folgt in No . 9.
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